Bürgerinitiative Wolfratshausen-Stadtgebiet gegen Elektrosmog 


Zitate von Medizin-Prof. Dr. Franz Adlkofer, dem Leiter der REFLEX-Studie der Europäischen Union, die sich mit den Auswirkungen von Strahlung auf menschliche Blutzellen und Hautzellen beschäftigt hat (Quelle: tz vom 21.12.2004):

tz: Seit Jahren behaupten Mobilfunkgegner, dass Handys gesundheitsschädlich 
      sind und Krebs verursachen können. Jetzt erhalten sie Schützenhilfe:

„… haben wir in vierjähriger Untersuchung in drei unterschiedlichen Laboratorien festgestellt, dass 
 … bei einer länger andauernden Strahlung in einzelnen Zellen Gen-Schäden auftreten.“

„Die Funkwellen von Handys schädigen und verändern das

menschliche Erbgut, wie es von Röntgenstrahlung bekannt ist.“

 „Die nachgewiesenen Gen-Schäden und Änderungen der Gen-Funktionen sind die Grundlage der Krebsentstehung und der Entstehung aller chronischen Erkrankungen.“

„Gefährlich sind vor allem Doppelstrang-Brüche, weil sie vom Körper oft falsch repariert werden.“

„Denn Änderungen am Erbgut führen 

in der Regel zu Krebs.“

„Sind die menschlichen Zellen bereits vorgeschädigt, wird

dies durch die Strahlung um ein Vielfaches verstärkt.“

„In der S-Bahn oder im Bus sollen Handys wegen

des geringen Empfangs  nicht benutzt werden.“

tz:  Besonders alarmierend: Gemessen wurden die Auswirkungen bei 
       Feldstärken, die unter den deutschen Grenzwerten liegen.

„Da muss man sich schon fragen, ob die Methode der Grenzwertbestimmung überhaupt korrekt ist oder ob sie überdacht werden muss, wozu ich neige.“
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Treffpunkt:   jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20 Uhr im Gasthaus zur Linde, Sauerlacher Straße


